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Verordnungen
Verordnung des Gemeinderates, mit der die Verordnung des 
Gemeinderates, mit der für die Herstellung oder Verstärkung 
einer Abzweigleitung von einem städtischen Wasserrohrstrang 
die Entrichtung einer Abgabe vorgeschrieben wird, abgeän­
dert wird

Aufgrund des § 6a Abs. 1 und Abs. 7 des Wasserversorgungsgesetzes – WVG, 
LGBl. für Wien Nr. 10/1960, in der Fassung des Gesetzes LGBI. für Wien Nr. 
68/2021, wird verordnet:

Artikel I
Die Verordnung des Gemeinderates, mit der für die Herstellung oder Verstär-
kung einer Abzweigleitung von einem städtischen Wasserrohrstrang die Ent-
richtung einer Abgabe vorgeschrieben wird, Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 
30/2003, wird wie folgt geändert:

1.	 Der Titel der Verordnung lautet:

„Verordnung des Gemeinderates, mit der für die Herstellung oder Verstär-
kung einer an eine Wasserleitung der Stadt Wien angeschlossenen 
Anschlussleitung oder einer davon abzweigenden Anschlussleitung die 
Entrichtung einer Abgabe vorgeschrieben wird“

2.	 § 1 lautet:

„§ 1. Für die Herstellung oder Verstärkung einer an eine Wasserleitung der 
Stadt Wien angeschlossenen Anschlussleitung oder einer davon abzwei-
genden Anschlussleitung ist eine Abgabe zu entrichten.“

Artikel II
Diese Verordnung tritt mit dem der Kundmachung folgenden Monatsersten 
in Kraft. Sie ist auf die ab diesem Zeitpunkt eintretenden Tatbestände anzu-
wenden.
	 Der Vorsitzende:
	 Mag. Thomas Reindl

Verordnung des Wiener Gemeinderates, mit der der Beschluss 
des Gemeinderats betreffend Gebühren gemäß § 20 Abs. 5 
Wasserversorgungsgesetz 1960 aufgehoben wird

Der Wiener Gemeinderat hat beschlossen:
Der Beschluss des Gemeinderats betreffend Gebühren gemäß § 20 Abs. 5 
Wasserversorgungsgesetz 1960, Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 17/1974, in der 
Fassung Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 1/2001, wird mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2021 aufgehoben.
	 Der Vorsitzende:
	 Mag. Thomas Reindl

Verordnung des Wiener Gemeinderates, mit der die pauschalen 
Kosten der Herstellung von Anschlussleitungen an das 
öffentliche Wasserversorgungsnetz der Stadt Wien neu 
festgesetzt werden (Anschlussleitungspauschale VO 2021;  
ASL-Pauschale VO 2021)

Aufgrund des § 8 Abs. 4 und 6 des Wasserversorgungsgesetzes (WVG), LGBl. 
für Wien Nr. 10/1960, in der Fassung des Gesetzes LGBl. für Wien Nr. 
68/2021, wird verordnet:

Artikel I
§ 1. Die pauschalen Kosten für die Herstellung einer Anschlussleitung betragen 
(ohne Regiezuschlag gemäß § 19 WVG und ohne gesetzliche USt.) gestaffelt 
je nach Nenndurchmesser der Anschlussleitung:

Nenndurchmesser 
der Anschlussleitung

Pauschale Kosten
EURO

DN 25 3 676,67

DN 40 3 821,77

DN 50 7 303,15

§ 2. Der Zuschlag für einen gegebenenfalls erforderlichen zweiten 
Arbeitsgang beträgt (ohne Regiezuschlag gemäß § 19 WVG und ohne gesetz-
liche USt.) gestaffelt je nach Nenndurchmesser der Anschlussleitung:

Nenndurchmesser 
der Anschlussleitung

Zuschlag für den zweiten 
Arbeitsgang (Bauwasser)

EURO

DN 25 294,57

DN 40 294,57

DN 50 641,51

Artikel II
Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2022 in Kraft. Sie ist auf die ab diesem 
Zeitpunkt erfolgten Herstellungen von Anschlussleitungen anzuwenden.

Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Wiener 
Gemeinderates, mit der die Kosten der Herstellung von Anschlussleitungen 
an das öffentliche Wasserversorgungsnetz der Stadt Wien pauschal fest
gesetzt werden, Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 52/2016, außer Kraft. Hiervon 
ausgenommen sind Herstellungen von Anschlussleitungen, die vor dem Zeit-
punkt des Außerkrafttretens vorgenommen wurden.

Verordnung des Wiener Gemeinderates, mit der die Kanal­
gebührenordnung 1988 geändert wird

Artikel I
Die Verordnung des Gemeinderates, mit der eine Gebührenordnung zum 
Kanalräumungs- und Kanalgebührengesetz 1978 erlassen wird (Kanal
gebührenordnung 1988), Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 51/1987, in der 
Fassung Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 46/2021, wird wie folgt geändert:

1. 	Der Einleitungssatz lautet:

„Auf Grund des § 17 Abs. 3 Z 4 Finanzausgleichsgesetz 2017, BGBl. I 
Nr. 116/2016, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 140/2021, und 
auf Grund der §§ 10 Abs. 1 und 13 Abs. 3 des Kanalräumungs- und Kanal
gebührengesetzes, LGBl. für Wien Nr. 2/1978, zuletzt geändert durch das 
Gesetz LGBl. für Wien Nr. 68/2021, wird verordnet:“

2. § 2 Abs. 1 lautet:

„(1) Der Pauschalbetrag gemäß § 13 Abs. 3 des Kanalräumungs- und 
Kanalgebührengesetzes wird für

1.	 Wohngebäude mit nicht mehr als zwei Wohnungen und Reihenhäuser 
im Sinne der Bauordnung für Wien, LGBl. für Wien Nr. 11/1930, in der 
Fassung LGBl. für Wien Nr. 61/2020, mit 200 Liter je Tag und Wohnung,

2.	 laut Flächenwidmungsplan als „Kleingartengebiete für ganzjähriges 
Wohnen“ gewidmete Kleingärten im Sinne des Wiener Kleingartenge-
setzes 1996, LGBl. für Wien Nr. 57/1996, in der Fassung LGBl. für Wien 
Nr. 61/2020, und für Kleingärtnervereine im Sinne des Kleingarten
gesetzes, BGBl. Nr. 6/1959, in der Fassung des Gesetzes BGBl. I 
Nr. 98/2001, mit jeweils 40 % der gemäß § 12 Abs. 1 Kanalräumungs- 
und Kanalgebührengesetz festgestellten Abwassermenge,

3.	 laut Flächenwidmungsplan als „Kleingartengebiete“ gewidmete Klein-
gärten im Sinne des Wiener Kleingartengesetzes 1996, LGBl. für Wien 
Nr. 57/1996, in der Fassung LGBl. für Wien Nr. 61/2020, mit jeweils 50 % 
der gemäß § 12 Abs. 1 Kanalräumungs- und Kanalgebührengesetz fest-
gestellten Abwassermenge,

festgesetzt.“

3. In § 2 Abs. 2 wird die Wortfolge „je Baulichkeit mit nicht mehr als zwei 
Wohnungen“ durch die Wortfolge „je Wohnung“ ersetzt.

Artikel II 
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2022 in Kraft.
	 Der Vorsitzende:
	 Mag. Thomas Reindl

Verordnung des Magistrates der Stadt Wien betreffend die 
Nichtentrichtung der Gebrauchsabgabe für Vorgärten  
(Wiener COVID-19-Gebrauchsabgabeverordnung 2021)

Auf Grund des § 15a Abs. 3 des Gesetzes über die Erteilung von Erlaubnissen 
zum Gebrauch von öffentlichem Gemeindegrund und die Einhebung einer 
Abgabe hiefür (Gebrauchsabgabegesetz 1966 – GAG), LGBl. für Wien 
Nr. 20/1966, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. für Wien Nr. 67/2021 
wird verordnet:

Artikel I
Abweichend von § 15a Abs. 1 und Abs. 2 Gebrauchsabgabegesetz 1966 – 
GAG, LGBl. für Wien Nr. 20/1966, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. für 
Wien Nr. 67/2021 sind für den Zeitraum zwischen 1. November 2021 bis 
31. Dezember 2021 für Gebrauchserlaubnisse nach der Tarifpost D 2 GAG von 
Gesetzes wegen keine Gebrauchsabgaben zu entrichten.

Artikel II
Diese Verordnung tritt rückwirkend mit 1. November 2021 in Kraft.

	 Magistrat der Stadt Wien
	 Magistratsabteilung 6

Beschluss
(MA 2 – 1230296-2021)

Beschluss des Gemeinderates vom 20. Dezember 2021,  
Zl. 1355438-2021-GGK

SATZUNGEN DER KRANKENFÜRSORGEANSTALT DER 
BEDIENSTETEN DER STADT WIEN; ÄNDERUNG

Die Satzungen der Krankenfürsorgeanstalt der Bediensteten der Stadt 
Wien vom 26. Juni 1959, Pr.Z. 1309, ABl. Nr. 29a/1973, zuletzt geändert 
durch Beschluss des Gemeinderates vom 23. Juni 2021, Zl. 558697-2021-GGK, 
ABl. Nr. 27, werden wie folgt geändert:

Artikel I
1. 	 In § 4 Abs. 1 lit. c werden am Ende der Z 2 das Wort „oder“ und nach der 
Z 2 folgende Z 3 eingefügt:

„3. Rehabilitationsgeld gemäß § 143a ASVG beziehen,“
2. 	In § 4 Abs. 1 lit. c wird nach dem Wort „Übergangsgeldes“ die Wortfolge 
„bzw. unmittelbar vor dem Entstehen des Rehabilitationsgeldanspruches“ 
eingefügt.

3. 	In § 47a Abs. 2 erster Satz wird das Datum „1. April 2021“ durch das Datum 
„1. November 2021“ ersetzt.

Artikel II
Es treten in Kraft:
1. Art. I Z 1 und 2 mit 1. Jänner 2020.
2. Art. I Z 3 mit dem auf die Kundmachung folgenden Tag.

	 Der Vorsitzende:
	 Mag. Reindl Thomas

Gemeinderat
21. Wahlperiode

15. SITZUNG VOM 25. NOVEMBER 2021
Online-Suche:
Informationsdatenbank des Wiener Landtages und
Gemeinderates www.infodat.wien.at

SITZUNGSBERICHT
(Beginn um 9.03 Uhr.)

Vorsitzende: GR Mag. Thomas Reindl, GRin Gabriele Mörk, GRin Dipl.-
Ing.in Elisabeth Olischar, BSc, und GRin Dr.in Jennifer Kickert.

Schriftführerinnen bzw. Schriftführer: GRin Safak Akcay, GR Mag. Stephan 
Auer-Stüger, GRin Mag.a Dolores Bakos, BA, GR Stefan Berger, GRin Ilse 
Fitzbauer, GR Peter Florianschütz, MA, MLS, GRin Mag.a Barbara Huemer, 
GRin Silvia Janoch, GRin Julia Klika, BEd, GR Nikolaus Kunrath, GR Jörg 
Neumayer, MA, GRin Yvonne Rychly, GRin Mag.a Laura Sachslehner, BA, GR 
Mag. Marcus Schober, GRin Mag.a Stefanie Vasold und GR Harald Zierfuß.

Vorsitzender GR Mag. Thomas Reindl eröffnet die Sitzung.
1. Entschuldigt sind GRin Waltraud Karner-Kremser, MAS, GR Anton 

Mahdalik und GR Mag. Josef Taucher sowie zeitweilig GR Mag. Dietbert 
Kowarik, GRin Gabriele Mörk, GR Markus Ornig, MBA, und GRin Yvonne 
Rychly.

2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Mag. Thomas Reindl 
folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:
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